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Neue EU-Verordnung Nr. 388/2010 tritt in Kraft: Verschärfte Einreisebedingungen für 
das Verbringen bzw. Einfuhr von Heimtieren

Am Mittwoch den 26.05.2010 tritt eine neue EU-Verordnung für das Verbringen bzw. die Einfuhr von Heimtieren 
in Kraft. Es gelten dann die gesetzlichen verschärften Vorschriften für Handel (Richtlinie 90/425/EWG), wenn 
die Gesamtzahl der Tiere die aus einem Mitgliedstaat der EU oder aus einem Drittland nach Deutschland (oder 
in einen anderen EU Mitgliedstaat) gebracht werden, fünf übersteigt.

VERORDNUNG (EU) Nr. 388/2010 DER KOMMISSION vom 6. Mai 2010 zur Durchführung der Verordnung 
(EG) Nr. 998/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Höchstzahl von Heimtieren 
bestimmter Arten die zu anderen als Handelszwecken verbracht werden können.

Demnach ist die Anwendbarkeit der erleichterten tierseuchenrechtlichen Bedingungen für das Verbringen von 
Heimtieren (Hunde, Katzen und Frettchen) im Reiseverkehr nach der EU-Verordnung Nr. 998/2003 auch dann 
nicht mehr gegeben, wenn mehr als fünf Heimtiere verbracht bzw. eingeführt werden sollen.

In der Verordnung heißt es weiter:

Damit die Verbringung zu Handelszwecken nicht in betrügerischer Absicht als Verbringung von Heimtieren zu 
anderen als Handelszwecken im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 verschleiert werden kann, sieht Arti-
kel 12 der genannten Verordnung vor, dass Heimtiere die aus einem nicht in Anhang II Teil B Abschnitt 2 der 
genannten Verordnung aufgeführten Drittland in die Gemeinschaft eingeführt werden, den Anforderungen und 
Kontrollen der Richtlinie 92/65/EWG unterliegen, wenn die Anzahl der Heimtiere fünf übersteigt.

Die Erfahrung mit der Anwendung der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 hat gezeigt, dass bei der Verbringung von 
Hunden, Katzen und Frettchen zu Handelszwecken ein hohes Risiko besteht, dass diese in betrügerischer Ab-
sicht als Verbringung zu anderen als Handelszwecken verschleiert wird, wenn die betreffenden Tiere aus einem 
anderen Mitgliedstaat oder einem in Anhang II Teil B Abschnitt 2 der genannten Verordnung aufgeführten Dritt-
land in einen Mitgliedstaat verbracht werden.

Um solche Praktiken zu vermeiden und eine einheitliche Anwendung der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 zu ge-
währleisten sollte dafür gesorgt werden, dass dieselben Vorschriften gelten wenn Hunde, Katzen und Frettchen 
aus einem anderen Mitgliedstaat oder einem in Anhang II Teil B Abschnitt 2 der genannten Verordnung aufge-
führten Drittland in einen Mitgliedstaat verbracht werden.

Die Anforderungen und Kontrollen gemäß Artikel 12 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 
gelten für die Verbringung von Heimtieren der in Anhang I Teile A und B der genannten Verordnung aufgeführ-
ten Arten, wenn die Gesamtzahl der Tiere die aus einem anderen Mitgliedstaat oder einem in Anhang II Teil B 
Abschnitt 2 der genannten Verordnung aufgeführten Drittland in einen Mitgliedstaat verbracht werden fünf über-
steigt.

Anmerkung von uns
Sinngemäß heißt das wohl, dass bei Transporten mit mehr als fünf Hunden/Katzen oder Frettchen ab sofort die 
bisher nur für den gewerblichen Transport geltenden Regelungen angewendet werden müssen: entsprechende 
gesetzliche Anforderungen an das Transportfahrzeug, die Transporteure und Meldepflichten....
Transport mit mehr als 5 Heimtieren ist nun als gewerblich anzusehen!
Die Tiere müssen also den vorgeschriebenen Eintrag / Gesundheitsbescheinigung über die 24 Std. vorher vor-
genommene Gesundheitsprüfung durch berechtigten Tierarzt im Ursprungsland im Pass / Begleitpapier haben.
Die Tierärzte in Ungarn wurden angewiesen und verpflichtet, EU-Pässe sowie die Registrierung von Microchips 
nur noch in Verbindung mit der gesetzlich vorgeschriebenen Tollwutimpfung auszustellen.
Hier die Links zu den beiden Sprachversionen der neuen EU-Verordnung:

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2010:114:0003:0004:DE:PDF   (Deutsch)

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2010:114:0003:0004:HU:PDF (Magyar)

Neue EU-Verordnung
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Wie duscht man eine Fénya?
Gelegentlich muss ich unser Frl. Sausewind mit einem dermatologischen Shampoon duschen.  Beim letztenmal  
ging das so ab:

Zutaten:
� mangels Badewanne musste unsere viel zu kleine Dusche herhalten (2 Türen über Eck, man kommt kaum mit 

den Schultern durch!)
� eine Fénya, die  überhaupt nicht witzig findet, was Frauchen sich da so ausgedacht hat
� ein Stapel Handtücher
� eine  Flasche Hundeshampoo

1. Die Vorbereitung:
� man lege sich die Handtücher zurecht,
� öffne die Flasche Shampoo und stelle sie griffbereit vor die Dusche.
� dann reguliere man die Wassertemperatur.
� nun versuche man ein Frl. Sausewind mittels Leckerchen ins Bad zu locken - welches einem aber dezent die 

Mittelkralle zeigt und abhaut!
� man veranstalte ein fröhliches Hundefangen im Schlafzimmer: ums Bett herum, unterm Bett, auf dem Bett -

bis man das Plüschtier im Würgegriff erwischt!

2. Wir schreiten zur Tat!
Man nehme den sich wehrenden Hund und versuche ihn ins Bad zu tragen. Die sperrigen Gräten des Schätz-
chens verkanten sich an Möbelstücken, zerkratzen die Wände und blockieren die Türe zum Bad. Man achte 
nicht auf blutende Arme und setze sich durch! Danach fädele man das Hundchen vorsichtig durch die zu enge 
Duschkabinen-Türe und setze es mit einem erschöpften Seufzer ab, wische sich den Schweiß von der Stirn und 
verbarrikadiere mit den Beinen den Ausgang für´s Hundi.
Erneut Wassertemperatur regulieren, dann die Fluse gut nass machen und ihr fröhlich versichern, wie fein das 
ist und wie toll sie das macht!
Jetzt kommt der Griff zur Shampoo-Flasche und die ist natürlich prompt verstopft! Es wird geschüttelt und ge-
quetscht, bis mit einem satten Plöpp ein dicker Klecks auf Muddi´s Brille landet. Aus isses mit dem Durchblick, 
aber egal - davon lassen wir uns nicht  unterkriegen.
Plüschi versucht unterdessen zu türmen, was aber tapfer weiter durch die Stelzen von Frauchen verhindert wird! 
Blaue Flecken und tiefe Kratzwunden werden mit einem (verkniffenen) Lächeln ignoriert!
Wir verteilen das Shampoo auf dem Hund und fangen an, es gründlich einzumassieren. Dabei stellen wir fest, 
dass der Hund durch die Verstopfungsaktion der Shampoo-Flasche fast wieder trocken ist! Also das Tier wieder 
eingeweicht und nun legen wir richtig los: wir schrubben, schubbeln und massieren, und langsam wird aus dem 
48cm-Hund ein 1m-Schaumball, aus dem nur noch 2 dunkle Äuglein herausblitzen.... Der nächste Schritt ist das 
Abduschen und Auswaschen des Schaumes und da kommt richtig Freude auf, denn das Zeugs ist äußerst hart-
näckig! Und prompt setzt sich natürlich der Abfluß der Dusche mit den rausgerubbelten Haaren zu. In einer akro-
batischen Glanzleistung friemele man nun die Haare aus dem Sieb, während man gleichzeitig weiter den Aus-
gang für´s Hundchen blockiert und versucht, das Tier  vorm Ertrinken zu retten.
Mittlerweile ist man selber pitschenass, die Brille ist verschmiert und beschlagen und mangels Scheibenwischer 
an selbiger sieht man kaum noch was. Fénya-Schatz sitzt inzwischen gelangweilt in der Duschtasse und wartet 
darauf, daß man sie aus dem 1m-Schaumball wieder in einen Hund verwandelt!
Nachdem der Hund trieft, man zwischen den Fingern keinen Schaum mehr spürt, greife man nach den zurecht-
gelegten Badetüchern - und stellt fest, dass die Arme ca. 10 cm zu kurz sind, um diese zu erreichen! Hund sitzt 
weiterhin brav in der Dusche und so ergreift man die Chance, die Beinbarriere kurzfristig aufzuheben und sich 
dem Badetuch zu nähern. Gleichzeitig ergreift Fénya ihre Chance, hüpft aus der Dusche und schüttelt sich erst-
mal ausgiebigst im Badezimmer! Dabei wirft sie die Shampoo-Flasche um und der restliche Inhalt bahnt sich 
seinen Weg quer durch´s Bad.
Bevor ich das triefende Weib ergreifen oder mit einem Badetuch zuhängen kann, ist sie zur Türe raus - ab ins 
Schlafzimmer! Dort rödelt sie genüsslich in meinem Bett herum und schubbelt sich breit grinsend trocken! Danke 
Süße, ich wollte schon immermal an einem Sonntag das Bad putzen und das Bett frisch beziehen!!!
J.S.

Der ganz normale Wahnsinn
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Mein Tiffchen
10 Jahre lang lebte ich ziemlich gl�cklich und zufrieden, aber auf alle F�lle 
ruhig mit meinem Hund Elvis. Nachdem mein Sohn sich auf die eigenen 
Beine gestellt hatte und ausgezogen war, bildeten der R�de und ich sozu-
sagen eine 2-er WG (wenn man mal von etlichen ebenfalls zum Haushalt 
geh�renden Katzen, V�geln und Nagern absieht). Na, jedenfalls hatten wir 
uns ganz gut miteinander arrangiert, auch wenn Elvis sein eigenes Dick-
k�pfchen hatte und recht dominant sein konnte. Immerhin war ER ja der 
Herr im Hause B.  Ich war fest �berzeugt, dass er durch falsche Pr�gung 
in der Welpen- und Junghundezeit durch mich und meine Eltern, die ihn 
w�hrend meiner Arbeitszeit betreuten, ein fast v�llig hundefeindliches We-
sen sei, das sich nur einigen wenigen Hundedamen gegen�ber ab und zu 
freundlich verhielt und seinen alten Hundekumpel Willi wenigstens tolerier-
te. Mehr war nicht drin. Mir gegen�ber war Elvis recht geduldig und lieb, 
aber manchmal auch schwer berechenbar und launisch.

UND DANN KAM TIFFY.
Mein Tiffchen, mein Seelenhund, inzwischen bereits einige Jahre bei uns, 
wurde dereinst als Streunerin bei Inga abgegeben. Und Inga wusste viel 
fr�her als ich, dass diese Kleine MEIN Hund werden w�rde.
Von dem Moment an, da ich mich dann endg�ltig entschloss, Tiffy wirklich 
zu nehmen, hatte ich Angst um ihr Leben - ich war mir sicher, Elvis bringt 
sie um, wenn sie ihre erste Pfote in unseren Garten setzt. Denn das hatte 
bisher kein anderer Hund ungestraft gewagt. 
Inga versuchte im Vorfeld mich zu beruhigen, und wie sehr sollte sie 
Recht behalten! Kaum, dass Tiffy n�mlich dem Auto entsprang, machte 
sie Elvis lautstark klar, wer ab sofort der Oberhund im Haus sein w�rde. 
Und mein Elvis f�gte sich. Er gab die Verantwortung (f�r mich!!!) an die-
sem Tag zu gro�en Teilen ab, und man konnte mit der Zeit merken, wie 
ihn das erleichterte.  
Ich habe noch keinen einzigen Tag mit Tiffy bereut. Sie hat uns nur Positi-
ves gebracht und erfreut uns jeden Tag mit ihrer lieben Art, ihrer Lebens-
lust, ihrem Temperament. Sie ist sehr gehorsam, begeisterungsf�hig, be-
herrscht die Hundesprache perfekt, mag alle und jeden und schmust 
wahnsinnig gern.
Die drei Schw�chen, die sie hat - n�mlich eine recht gro�e Klappe, einen 
ebenso gro�en Appetit zu jeder Tages- und Nachtzeit und die Angewohn-
heit, drei Viertel meines Bettes f�r ihren Nachtschlaf zu beanspruchen �
sind dagegen wirklich vernachl�ssigbar.
Ich kann es nur immer wieder sagen: Danke Inga, f�r dieses kleine B�n-
delchen Gl�ck!

Petra

Wir suchen ein Zuhause

Teddy

Freya

Askan

Leser berichten
Zora

Basco
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Eignungstest
Welcher Hund passt zu mir??
Typische Rasseeigenschaften kann man bei erwachsenen Tieren gut erkennen. 
Bei Welpen sollte darauf geachtet werden, dass sie sich aktiv (freudig) unterwerfen, aber nicht �ngstlich 
erscheinen. Sie gehen meist freundlich auf den Menschen zu und wollen die H�nde ablecken. Welpen die 
sich �ngstlich in die Ecke dr�cken bleiben meist scheu und wesensschwach, die Betonung liegt bei �meist�!
Gro�e, starke, selbstbewusste Hunde:  
Kann ich den Hund an der Leine halten? (Gilt ebenso f�r Personen, die den Hund auch mit betreuen sollen). 
Bin ich konsequent genug um die Erziehung des Hundes �bernehmen zu k�nnen? Ist der Platz in der 
Wohnung ausreichend?
H�te-, Wind-, und Gebrauchshunde:
Habe ich genug Zeit und Energie um dem Hund gen�gend Bewegung und Aufgaben bieten zu k�nnen?  Gibt 
es jemanden der die Betreuung eines solchen Hundes �bernehmen kann, wenn ich grad nicht kann? (Reise, 
Krankheit,....)
Ein-Mann-Hunde, Begleit- und Kleinhunde:
Kann ich meinen Hund regelm��ig in die Arbeit mitnehmen, oder ist er an einige Stunden allein sein ge-
w�hnt? Gibt es jemanden, der das �bernehmen kann, wenn ich auf Urlaub, oder krank bin?
Pflegeintensive Hunde:
Bin ich bereit Zeit f�r die Fellpflege (bei Langhaarfell in der Regel t�glich) und Geld f�r Schur und Trimmen 
zu investieren? Muss meine Wohnung immer pik fein sauber sein? Dann habe ich �berhaupt mit Hunden ein 
Problem.
Wie sieht es mit Wohnungsnachbar, Vermieter oder Hausnachbar aus? Sind das Hundefreunde oder nicht? 
Das sind nur einige Fragen, die man sich stellen sollte, wenn man sich f�r einen Hund entscheidet. Oft ist es 
aber so, dass sich der Hund den Menschen aussucht - das ist dann aber eine andere Geschichte.......!
In diesem Sinne w�nscht Maria H�dlmoser 
noch einen sch�nen Sommer!

Berichte von MitgliedernHundeschule
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Ich bin das Hundemädchen Quinta....
und für mich gab es hier links drüben keinen Platz mehr.

Aber auch ich hätte gerne ein richtiges Zuhause.
Wenn Sie sich für mich (oder eine/n meiner Kollegen/innen 

interessieren, melden Sie sich doch einfach bei Inga
inga@hundehilfe-nordbalaton.eu

Wir suchen ein Zuhause

Rabea

Nanuk

Foxi

Ich stehe auf dem Standpunkt � man lernt nie aus, und als Hundebe-
sitzer schon gar nicht.

Mit viel Interesse habe ich den Artikel �ber den kleinen Westie und 
die Welpenschule gelesen - vielen Dank, Frau H�dlmoser - zeigt er 
doch einmal mehr, dass Hund eben nicht gleich Hund ist, und man 
lernen muss, ein offenes Ohr, Auge und Herz f�r den eigenen Lieb-
ling und seine ganz eigenen Bed�rfnisse und Eigenarten zu haben.

Nun habe ich selbst ja keine jungen Hunde, meine 3 sind mittleren 
(7) und h�heren (12; 13) Alters, und ganz und gar unterschiedlich. 
Ich liebe meine "Alterchen" sehr� sie sind etwas ganz besonderes �
und w�rde immer wieder einen �lteren Hund einem j�ngeren vorzie-
hen. Deshalb meine Bitte:

Vielleicht k�nnte Frau H�dlmoser einmal einen kleinen Ratgeber 
zum Umgang mit Hundesenioren schreiben?

Ansonsten kann ich nur sagen � die Pfoten News sind eine tolle 
Sache � inhaltlich und von der Aufmachung her. Die Mischung von 
Medizinischem (�va), Praktischem, Lustigem (Jutta), Ernstem 
("Macht Tierschutz reich?"- ganz hervorragend!), Berichten �ber das
Tierheim und �ber ehemalige Sch�tzlinge gef�llt mir sehr. Ich hoffe, 
viele Leute lesen den Newsletter. Weiter so!!!

P.B.

Sagen Sie uns ruhig gründlich die Meinung !
Wir freuen uns über jede Reaktion von Ihrer Seite, und nehmen gerne Ihre 
Stellungnahme mit Anregungen, Zustimmung oder Kritik entgegen.

Abgedruckt werden aber selbstverständlich nur 
positive Zuschriften....  * grins *

Leserbriefe

Asterix
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Wir suchen ein Zuhause

Asahi

Goldie Tag der offenen Tür
Am 19.06.2010 war es soweit: nach tagelangen Vorbereitungen fand in 
unserem kleinen Tierheim nun unser erster Tag der offenen Tür statt!
Zuerst waren wir doch ziemlich skeptisch, ob überhaupt Leute kommen 
würden. Aber wir hatten tatkräftige Unterstützung durch unser Tierärzte-
Team und einen Füreder TV-Sender, welche schon vorab für uns in den 
Tageszeitungen einen ausführlichen Bericht über unsere Arbeit geschrie-
ben hatten, nachzulesen unter dem folgenden Link:
http://www.balatonfured.hu/partner_contents/2088/File/201005.pdf
auf den Seiten 5-7.
Gegen 9 Uhr waren wir in der Station, wollten noch einige Vorbereitungen 
durchführen, die am Vortag aus wettertechnischen Gründen nicht mehr ge-
klappt hatten, außerdem die Hundezwinger säubern und die Hunde füttern. 
Obwohl es eigentlich erst um 10 Uhr los gehen sollte, fanden sich schon 
kurz nach 9 Uhr die ersten neugierigen Besucher ein.

Gegen 9:30 Uhr kam das Fern-
sehteam. Wir unterhielten uns 
eine Weile, während der Kame-
ramann seine ersten Aufnah-
men von den Zwingern und den 
Hunden machte.
Anschließend wurde das Inter-
view mit mir und kurze Zeit spä-
ter dann noch mal mit Julianna 
auf ungarisch durchgeführt.
Am darauf folgenden Mittwoch, 
Freitag und Sonntag ist der Bei-
trag gesendet worden. Außer-
dem kann man ihn online anse-
hen unter diesem Link:

http://www.furedtv.hu/?p=videok&anyagid=1444

(Fortsetzung nächste Seite)

Berichte

Enorm viel Vorarbeit war n�tig  � hier 
setzt Max den Pfosten f�r einen der 
Wegweiser ....

... damit auch wirklich alle 
Interessenten den Weg zum 
Tierheim finden.

Dort warten die Tiere schon auf Neu-
gierige, vor allem aber wohl auf gut-
herzige Menschen, vielleicht kommt ja 
gerade heute �ihr neuer Mensch ...� !

Flora

Queenie
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Leser berichten

Das Fernsehteam will uns auch zukünftig in unserer Tierschutzarbeit so-
weit wie möglich unterstützen, unseren Verein und das Tierheim
bekannter machen, bei der Suche nach ortsansässigen Sponsorenfirmen 
helfen. Sie sind auch bereit, unsere zur Vermittlung stehenden Hunde in 
einer regelmäßigen Sendung vorzustellen.
Kurz nachdem sich das Fernsehteam verabschiedet hatte, ging ein ruhi-
ger, aber regelmäßiger Publikumsverkehr los. Viele Leute kamen einfach 
nur und guckten, andere suchten das Gespräch - ließen sich einiges er-
klären, nahmen Infomaterial mit, oder steckten auch ein paar Forint oder 
Euro in unsere Spendendose.
Julianna und Eva haben sich unglaublich viel Mühe gegeben und die Leu-
te gut informiert. Ein großes Dankeschön an Euch Beide und an ALLE, die 
schon die ganze Woche zuvor bei den Vorbereitungen behilflich waren.
Wir sind sehr froh, dass wir einige ehrenamtliche Helfer gewinnen konn-
ten, die in Zukunft mit den Hunden spazieren gehen oder sie anderweitig 
pflegen möchten. Außerdem haben wir nun zwei neue Pflegestellen.
Alles in allem war es ein gelungener Samstag und wir hoffen, dass wir da-
durch unseren Verein wirklich etwas bekannter machen konnten und das 
auch an weiteren Tagen der offenen Tür tun können.
I.V.W.

Wir suchen ein Zuhause

Rana

Raschka

Rosi

Rubina






